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Thema der Woche:

Die Arbeitslosenquote in Großbritannien fiel im August auf 3,5 %. Dies war ein weiterer Beleg 

dafür, dass der britische Arbeitsmarkt trotz der Krise der Lebenshaltungskosten immer noch 

heiß läuft, und erhöhte den Druck auf die Bank of England, ihre Glaubwürdigkeit in der 

Inflationsbekämpfung Anfang November zu bestätigen. 

Die Bank befindet sich in einer schwierigen Lage, da sie versucht, die steigende Inflation und 

die Turbulenzen an den Gilt-Märkten in Einklang zu bringen. Vorbehaltlich einer 

fiskalpolitischen Kehrtwende wird die Bank unserer Meinung nach das umsetzen müssen, was 

von den Märkten eingepreist wird: 100 Basispunkte sowohl im November als auch im 

Dezember, sodass die Zinsen in der ersten Jahreshälfte 2023 einen Höchststand von etwa 

5,5 % bis 6 % erreichen dürften. Höhere Zinsen werden wahrscheinlich zu einem schwächeren 

Immobilienmarkt führen, aber da ein größerer Teil des Hypothekenmarkts länger fixiert ist, 

könnte sich dies langsamer niederschlagen als in früheren Straffungszyklen.
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Marktdaten WÄHRUNGEN Rohstoffe

Marktdaten
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B&E „ausgewogen“ B&E „offensiv“ B&E „defensiv“ 

-11,74% -12,08%

Portfoliolösungen B&E
[Entwicklung seit Jahresbeginn]

-12,65%



Die in diesem Dokument geäußerten Meinungen stellen weder eine Beratung noch eine 

Empfehlung für den Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten dar, noch sichert 

ME Finanzberatung u. Brüdern & Eisert GmbH zu, sich an einer der in diesem Dokument 

erwähnten Transaktion zu beteiligen. Sämtliche Prognosen, Zahlen, Einschätzungen oder 

Anlagetechniken und –Strategien dienen nur Informationszwecken, basierend auf bestimmten 

Annahmen und aktuellen Marktbedingungen, und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Alle in diesem Dokument gegebenen Informationen werden zum Zeitpunkt der 

Erstellung als korrekt erachtet. Jede Gewährleistung für ihre Richtigkeit und jede Haftung für Fehler 

oder Auslassungen wird jedoch abgelehnt. Die historische Wertentwicklung als auch die historische 

Rendite sind unter Umständen kein verlässlicher Indikator für die aktuelle und zukünftige 

Wertentwicklung. 


